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Analysis I für M, LaG/M, Ph
10. Tutorium

(T 1)

Entscheiden Sie, ob die folgenden Grenzwerte existieren und bestimmen Sie sie gegebenen-
falls.

(a) lim
x→∞

ex sin x (x− 2)5

e2x
,

(b) lim
x→0+

xα log x, α > 0.

(T 2)

Es seien X,Y zwei nicht-leere Teilmengen von R. Eine Abbildung f : X → Y heißt topolo-
gisch oder Homöomorphismus, wenn f bijektiv ist und f und f−1 beide stetig sind.

Zeigen Sie, dass aus X kompakt und f : X → Y bijektiv und stetig schon folgt, dass f
topologisch ist.

(T 3)

Es sei n ∈ N. Eine Matrix M ∈ Rn×n heißt orthogonal, wenn MT = M−1 gilt, wobei MT

die transponierte Matrix von M bezeichnet.

Zeigen Sie, dass die Menge O(n) der orthogonalen n×n-Matrizen eine kompakte Teilmenge
von Rn2

ist. (Hierbei identifizieren wir eine n × n-Matrix M = (ajk)
n
j,k=1 mit dem Vektor

(a11, . . . , a1n, a21, . . . , a2n, . . . , an1, . . . , ann) ∈ Rn2
.)

Hinweis: Betrachten Sie für alle 1 ≤ j ≤ n und 1 ≤ k ≤ n die Abbildung fjk : Rn2 → R,
die durch

fjk(M) =
n∑

`=1

a`ja`k

für M = (ajk)
n
j,k=1 ∈ Rn2

gegeben ist.


